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⚓⚓ Mechatroniker für Kältetechnik (m/w) (Waldenburg, Bönnigheim, Schwieberdingen)

⚓⚓ Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w) (Waldenburg)

⚓⚓ Technischer Systemplaner für Versorgungs- und Ausrüstungstechnik (m/w) (Waldenburg)

⚓⚓ Elektroniker für Automatisierungstechnik (m/w) (Waldenburg)

⚓⚓ Kaufmann für Büromanagement (m/w) (Waldenburg)

⚓⚓ Fachkraft für Lagerlogistik (m/w) (Waldenburg)

⚓⚓ IT System-Elektroniker (m/w) (Waldenburg)

Werde auch Du ein Teil der Kratschmayer-Crew:
Kratschmayer Kälte - Klima - Lüftung GmbH, Hohebuch 13, 74638 Waldenburg
Telefon 07942-94610-0 - ausbildung@kratschmayer.de - www.kratschmayer.de

Willkommen an Bord!

Lust auf ein cooles
Team?

Dann bewirb Dich für
einen unserer

Ausbildungsplätze:

LOBA – Dein Partner für den perfekten Berufsstart
www.loba.de | loba_on_top | www.loba.de

LOBA wächst und sucht Verstärkung
Das Familienunternehmen bildet am Stammsitz in Ditzingen in Verwaltung, Produktion und Logistik aus

Seit der Firmengründung im Jahr
1922 bilden die Gestaltung, Verede-
lung und Pflege von Parkett- und
Holzfußböden das Kerngeschäft von
LOBA. Konkret bedeutet das: LOBA
entwickelt und produziert Lacke,
Öle, Wachse und Pflegemittel. Als
Vorreiter bei der Entwicklung was-
serbasierter Lacke sowie pflanzlich
basierter Öle und Wachse hat sich
der Premiumhersteller ganz der
Nachhaltigkeit verschrieben.

Das Familienunternehmen hat
seinen Sitz in Ditzingen, wo die ge-
samte Produktion stattfindet. Darü-
ber hinaus bestehen Tochtergesell-
schaften in Brasilien und China so-
wie Joint Ventures mit dem Kleb-
stoffhersteller Wakol in Nordameri-
ka und Polen. Die LOBA-Gruppe be-

schäftigt derzeit rund 120 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, davon
über 100 am Standort Ditzingen.

Die Jahre 2017 und 2018 waren die
bisher erfolgreichsten in der Fir-
mengeschichte von LOBA. Das in-
ternational renommierte Familien-
unternehmen wächst weiter – und
sucht Verstärkung. Für die verschie-
denen Unternehmensbereiche bil-
det LOBA in Ditzingen kontinuier-
lich neue Mitarbeiter aus. Es werden
Auszubildende (m/w/d) zu Indust-
riekaufleuten, Lacklaboranten, Pro-
duktionsfachkräften Chemie, Che-
mikanten, Fachlageristen und Fach-
kräften für Lagerlogistik gesucht.
Während der 2- bis 3,5-jährigen Aus-
bildungen eignen sich Azubis mit-
hilfe ihres Ausbilders und ihres

Teams fundiertes Fachwissen über
die Aufgaben und Prozesse im jewei-
ligen Fachbereich an. Außerdem
werden spannende Einblicke in die
unterschiedlichen Abteilungen, zum
Beispiel Vertrieb, Entwicklung, An-

wendungstechnik oder Produktion,
vermittelt. Nach dem Abschluss sind
die Azubis somit perfekt gerüstet für
das Berufsleben. Eine Übernahme
nach der Ausbildungszeit strebt
LOBA ausdrücklich an.

Neben einer attraktiven Vergü-
tung, 30 Urlaubstagen, Urlaubsgeld,
einer Sonderprämie und Fahrgeld-
zuschuss für öffentliche Verkehrs-
mittel bietet LOBA Verantwortung
für eigene Projekte, Feedback nach
jedem Ausbildungsabschnitt, eine
langfristige Berufsperspektive mit
zahlreichen Weiterbildungsmöglich-
keiten und individueller Förderung.

■ Weitere Informationen und
Kontakt zur Personalabteilung unter
www.loba.de/karriere

Der Hauptsitz von LOBA in Ditzingen.

Coole Ausbildungsplätze
Kratschmayer sucht an zwei Standorten Nachwuchs

Im wahrsten Sinne des Wortes coole
Ausbildungsberufe finden junge
Menschen mit Leidenschaft für
Technik beim Unternehmen
Kratschmayer. Die Firmengruppe
mit fünf Standorten in Baden-Würt-
temberg bietet seit 25 Jahre Kom-
plettlösungen im Bereich Kälte, Kli-
ma, Lüftung, Wärme und Gebäude-
automation an.

In den Niederlassungen Schwie-
berdingen und Bönnigheim bildet

Kratschmayer junge Leute im
„coolsten Job der Welt“ aus: Mecha-
troniker für Kältetechnik.

Die Auszubildenden sind die Basis
für die Zukunft des Unternehmens.
Deshalb wird besonderer Wert auf
qualifizierte Ausbildung gelegt.
Kratschmayer wurde für sein Ausbil-
dungs-Engagement im Jahr 2017
von der Handwerkskammer mit
dem Siegel „Top Ausbildungsbe-
trieb“ ausgezeichnet.

Abiturienten pendeln häufiger
Studie untersucht, welche Azubis nah am Wohnort arbeiten

In Berufen, die einen höheren
Schulabschluss voraussetzen, sind
die Pendlerquoten unter Azubis be-
sonders hoch. Besonders Lehrlinge
aus den MINT-Berufen (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft
und Technik) pendeln häufig, wie ei-
ne Studie des Instituts für Arbeits-
markt- und Berufsforschung (IAB)
zeigt. Mehr als die Hälfte (52 Pro-
zent) fährt für die Ausbildung in den
Nachbarkreis oder weiter. Auch Ju-

gendliche in Werbung, Marketing-
und Medienberufen sind mobil, fast
jeder Zweite (49 Prozent) absolviert
die Ausbildung nicht im Wohnort-
kreis.

Die Studie zeigt insgesamt, dass
Jugendliche mit Abitur in der Lehre
häufiger pendeln als diejenigen mit
anderen Schulabschlüssen. Insge-
samt absolvieren rund zwei Drittel
der Auszubildenden eine Ausbil-
dung im Wohnortkreis.


